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Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch nordwestlich von Hallalit

Waldlichtung auf sandiger Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
Schlehengebüsch, mesophiles Laubgebüsch, Odermenning-Seggen-Waldknaulgraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Entnahme einzelner Büsche

keine Gefährdung X
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Das Gebüsch trockener Standorte befindet sich auf einer Waldlichtung im Nadelwald, hat eine Größe von 20 x 40 m und ist von ovaler 
Grundform. Es liegt im Sandergebiet. Zwei Drittel des Biotops (nördlicher Teil) sind von einem Schlehengebüsch ausgefüllt, in das andere 
Trockenzeiger gemischt sind. Das südlichere Drittel wird zum großen Teil von einem trockenen Soll gebildet, auf dem ein mesophiles 
Laubgebüsch mit einigen Farnen steht und dessen Nordseite mit kleinen Lesesteinen flächendeckend überlagert ist. Auf ihnen haben sich 
einige Moosarten angesiedelt. Die Krautschicht, besonders am Saum des Schlehengebüsches, hat sich als ruderalisierter Sandmagerrasen
ausgebildet. Hier kommen eine Reihe typischer und zum Teil gefährdeter Pflanzen vor. Die Gesellschaft kann als Odermenning-Seggen-
Waldknaulgraswiese charakterisiert werden. Der starke Wildverbiß unterdrückt das Wachstum der Schlehen und jungen Eichen in einer 
Höhe von 0,5 - 1 m. Durch die Wildtritte sind zwischen den Gebüschen genügend Stellen mit ruderalisierter Sandmagerrasenvegetation frei. 
Typische Pflanzen sind, außer den in der Gesellschaft benannten, der Tauben-Storchschnabel, der Feld-Beifuß, Leers Segge, Wald-
Knaulgras, Wald-Erdbeere und das Rote Straußgras. Unter dem mesophilen Laubgebüsch aus Weißdorn, Schlehe und Pfaffenhütchen 
wachsen der Gemeine und der Dornige Wurmfarn. Im Süden grenzt das Biotop unmittelbar an die Brachackerkante an. Gefährdungen gibt es
keine. Der Wildverbiß ist sogar als günstig zu bewerten. Lediglich das zunehmende Wachstum des angrenzenden Nadelwaldes von Ost nach
West kann zu zunehmender Verschattung und damit Veränderung des Artenspektrums in Richtung eines frischen Standortes führen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Laubfrosch, Laubheuschrecke (Eupholidoptera eharieri o. Metrioptera brachyrtera)
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Prunus spinosa

Agrimonia eupatoria Dactylis polygama Hypnum cupressiforme Knautia arvensis
Quercus robur

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Armeria maritima elongata
Carex divulsa Clinopodium vulgare Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana
Dryopteris filix-mas Elytrigia repens Euonymus europaeus Fragaria vesca
Galium verum Geranium columbinum Geranium robertianum Holcus lanatus
Lonicera periclymenum Luzula campestris Luzula multiflora Petrorhagia prolifera
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Potentilla reptans Torilis japonica
Trifolium campestre Viburnum opulus


